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Die „Lllibllcher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- nnd Feiertage, tUglich, und lostet sanimt den
Veilaci.cn im Comptoir ganzjährig 11 si., l/alb-
jähr ig 5 st. 5N lr,, mit tlrruzbaud im Comptoir
güNZj. 12 f l . , halbj. 6 si. Für dic Ziistclliuig in'S
Haus sind l)all>j. 50 lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofiei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., hnlbj. 7 st, 60 lr.

ÄNsertionsgetlülfr !ilr eine Garinonb-Spaltenzells
oder den Raum ders^l^cn, ist filr Imalige Einschal-
tung 6 kr., fllr 2malic,r8 tr., filr Zmalige 10 lr. n. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stemptl
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechne». Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 30 kr.
fllr 3 Ma l , ! si. 40 lr. filr 2 Mal und 90 tr. filr

1 Mal (mit Inbegriff dcs Inserlionsstempels).

^Kmbacher Mtung.
Amtlicher Theil.

e3e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster E"tschlie0llilg vom 4. Mai d. I . dcm Hof«
rathe der Slattbalierei in Triest, Summit» Eoi l^
r a d Edlen von Eydröse l t» , in Anerkennnng seiner
anögrzcichnelcn Dienstlcistuug, das Komlhmkreuz dcs
Franz Ioscph-Ordens allergnädigst zu verleihen gcrnht.

Sc. k k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 1-1. April b. I . die Zuwei-
sung der bisher an der Grazer b'birurgcn - Schnlc
ucrwcndctcn vier Professoren: Dr. E l a r . Hcschl.
N z c h a c z c l lind K ö r n e r an die zn Oraz zn er-
richtende medizinische Fakultät vom Beginne des Stn«
dicnjahrcs 1803,64 allcrgnädigst zn genehmigen gernht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 90. April d. I . die Er-
nchtnng einer ordentlichen Lehrkanzel der Statistik
und der österreichischen Verfassungs- und Vcrwallungs-.
^khrc am hiesigeu polytechnischen Institute allergnä-
^'^ll zli genehmigen, und den bisherigen außerordent-
lichen Professor dieser Fächer an derselben Anstalt,
Dr. Hligo V r a c h c l l i . znm ordentlichen Professor
der gennnutcu Lehrkanzel «llerguädigst zn ernennen
geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 8. Mai.

Die Stellung Oesterreichs gegenüber der poln!«
schrn Angelegeulicit bildet seit Eintreffen der russischen
Antwort das hervorragendste Tbema in den Artikeln
der Tagesprcsse. Die „Presse" schreibt: „Gleichzeitig
nm Vcroffeuüichnng der rnssischcu Antwort ist uns i»
offi;,ö,er Weise angedeutet wovden. dap das Wiener
Cabinet nnn ssinc diplomatische Aktion im Verein mit
den Wcstmächtcn als geschlossen betrachte, nnd sich
damit ans oer Affaire zn ziehen aedenkc, daß es,
während die Kabinett von Paris lind London ihrer,
seits operiren, seinerseits die polnische Sache beim
Rcligionspnukt fassen nnd für die pen Rußland schnöde
verletzten katholischen Interessen ln dic Schranken
treten wolle. Nicht im engern konfessionellen Sinne'
mifgcflipt, sondern als mächtiger Hebel um das ganze
bisherige System, welches Rußland gegen Polen zur
Geltung gebracht, zu erschüttern, wäre das allerdings
cinc jehr ausgiebige Taktik, ein sehr fruchtbarer poli»
Mcher Gedanke. Aber eben weil Oesterreich im leeren
Falle dic Autokratie der Ezare. die russische Macht
l'li ihrem Lebensnerv, dic Orthodoxie, anfassen winde
so wurde d.iö Wiener Kabinet, weit entfernt, sich m>s
der Affaire zn zi.hc». sich dnrch cine solche Taktik in
den Smidel der polnischen Frage erst recht hinein,
stürzen, Das ist es sicherlich nicht, wozu d,is Aus.
knnftsmittel, die religiöse Leite der Frage als Vor.
wort zn gebrauchen, sich aus der diplomatischen Aktion
zurückzuziehen, in Wie» ersonnen wurde. Mit eiuer
engherzigen, rein konfessionellen Behandlung der reli.
glösen Frage aber würde man Rußland mir reizen
lind weder Frankreich noch England eiue» Dienst er<
weise», abgesehen davon, daft für Oesterreich, seiner
lenzen Stellung nach ein passives Verhalten znr pol.
Aschen Frage die seinen Interessen am wenigsten ent>
Wrechendc und ebeu deßbalb die allerschlechteste Po-
ulik wäre." — Die „N , N.", welche von vorneherein
^e Pciheilignng Oesterreichs an der diplomatische»
I»tlrveu!ion der Weltmächte für inopportun hielten,
wlangc die Dinge nicht selbst in cinc entscheidende
N'r.ch getreten seien, meinen, Oesterreichs Stellung
!'" polnisch. russischen Affaire ist wahrlich heute nicht

besser, als beim Anöbrnch der Insurrektion. Seine
strenge Neutralität, welche im Beginne der Verwicke-
lung die allgemeine Zustimmung Europa's fand, wird
unn vom Fnrsten Gortschakofs als eine Art »nab«
weislicher Notl'wendigkeit und zugleich als ein selbst»
om'ländlichl'r Tribut drr politischen Stellung bezeichnet,
die Oesterreich zn Rußlmw einnehme.

Die «Ost.Deutsche Post" vergleicht au der Haud
des englischen Vlaubuchs die Stellung Oesterreichs
und Preußens zur polnischen Frage und gelangt zu
folgendem tröstlichen Nesnltal: «Glücklicherweise ist
Oesterreich dnrch keinen Vertrag gebnnden. wie Preußen
dnrch die Konvention vom 8. Februar; es hat die
Hmid frei und kann seinen Interessen nach allen Seiten
hin gercchl werden, l'ehlere aber sind durchaus uicht
solidarisch nut deuen Preußens uud Rußlands, wenn
anch der Titel «Theilnngsmächtc" allen dreien gc«
mlinsam ist. — Der schlecht verhehlte Ingrimm, der
aus der Depesche Gortschakoss's nach Wie» spricht,
die gebässigc Gcsinnnng uicht bloß Herrn v. Vismark's,
sondern allch uoch anderer preußischer Politiker, die
nicht gerade zur Kreuzzcitungsfahue schwöre», ist
Warnung genug für Oesterreich, sich uicht allzutief
mit jcncn Alliirlen von ehedem und geschworenen
Feinden von heute einzulassen. An der Seite der
Ncstmächlc ist Vorsicht und Besonnenheit uotliwendig;
an der Seite der alten Mitglieder der heiligen Allianz
ist der Krieg nach voluc mit» der Venach im Rücke»
bciualic mm us weichlich."

Wie wir vernebmen. hat auch die Regierung
von Holland sich den Schritte» der drei Mächte in
der polnischen Angelegenheit angeschlossen. Das ist
um so bemerkenswerther. als Holland im I . 1831
dcr damaligen diplomatischen Intervention uicht bei<
treten mochte. Holland ist streng konservativ, es hat
selbst unlcr del Nevoluliou gelitten, die ihm den Äb>
fall des halben Gebietes kostete. Hollaud verfolgt
keine Tendenzpolilik und seiu Köuig ist der Sobn
einer russischen Großfürstin. I n dem Anschluß dieser
Regierung liegt also eher ein warnender als ciu feind.
licher Akt gegen Nußland.

Der Aufstand in Polen.
Es liegen Berichte über zwei neue Treffen vor,

welche nahe dcr österreichischen Grenze mit verschieb
denem Ausgangc stattgefunden haben. Das cinc der-
sclbru, welches von der Microslawsli'schen Pattci
eigenmächtig cngagirt wurdc, fi'chtte zur völligen
Auflösung dieses Corps nnt> von dieser Seite bat das
Nationalko'l'il'' cine Durchkreuzung seiner Pläne uicht
mcl'r zn befürchten. Mittlerweile gewinnt dcr Auf-
staut! immer größeres Terrain uudProviuz nach Provinz
wird iu die Iusurreelion mit hineingezogen ; jetu ist es
Volhyniclt, das die Sense zu schwingen beginnt. Man
berichtet von dort daß ma» maller Eile anfVorsoanns-
wagen M'Iitär nach Zntomieiz lind Kiew schicke. Die
Ursache ist uicht mit Sicherheit bekannt; Gerüchte spre-
che» von ln jenen Gegenden ausgebrocheucn Unruhen,
die sich bereits bis jenseits des Dnicpr erstrecken sol<
lcu. Der Sieg des Iezioranski am l . findet durch
wilderbolle Berichte seine Bestätigung, dic aber i»
Emzelnheiten stark von einander abweichen. So viel
ist iedoch sicher, d.ist dic Russen, bci 200<) au der
Zahl nud geführt von Major Sternbcrg. deu Ve>
siger f'clewel's eine nicht unbedeutende Niederlage
erlitte» uud sich eilig gsgeu Zamosc zurückzöge».
Das Gerücht von der Einuahme der Festnng Zamosc
durch die Insurgenten bestäiigr sich „icht. Wie ge-
wöhnlich sind in verschiedenen Berichte!, dic übcttric.
bensten Zahlcu dcr Ocfalleucn und Vcrwnndctcn au«
gegeben.

Am W, ist der Iusurgculeuanführer AlU»'g.
wie dcr „Ezas" meldet, im Kampfe mit den Russeu
".chMil, also drci Tagc nach dcr Affaire, durch wcl-

chc letztere vou demselbeu Führer über die Grenze
gedrängt wurden. Er fiel mit dcr Sense in der Hand
und mit ihm mebrcie französische Officicre. Die Po>
lcn verloren uebstdcm 75> Mann au Todten uud Ver-
wundeten. Doling halte nämlich uach Zurückdräu»
gnng dcr Rlissen zur lciäNercu Vcrprouiantirung sein
Corps iu drei Gruppen getheilt und stand selbst an
dcr Spihe ciner s><)(> Manu starken Abthcilung, als
ucuerdiugs von den Russcu angegriffen wurde, welche,
wie es scheint, einen vollständigen Sieg erfochten.
Die Reste des Wuug'scheu Eorps vereinigten sich mit
den Insurgcnteu unter Scifried und Ziclinöki. Dcm
russischen Bul le t in , wonach anch Scifricd gcschlagcn
wnrdc. wicdersplicht der „Ezas"

Nach Mittheilungcu alls Poscn fand dic Vcr-
uichtuug dcs ĵouug'schcu Eorps beini Dorfe Osowice
nicht wcit voiu Städtchen Brdcw statt. Ein Colonist
dttscr Gegend entdeckte den Rlissen den Aufentl'alt
dtr Insurgeuteu, welche erschöpft von den anstrengen-
den Märschen rastitcu. Sic wurden alsc» ganz uuvor«
bereitet übcrfallcu. Uuter den Gefallenen befindet sich
anch der Sohn dcs Bcrlincr ^andtagsdepntirtcn liibclt.
Er war nlir Icicht verwundet, abcr die Älnssen tödtc»
tcn ihn dann mlt 5tolbcnsel,lägcn.

Scit einigen Tagcn bcinerkt man — wie, dcr
«Ocst. Ztg." geschrieben wird — eine gewisse A l "
uahmc jener jnngen Polen, die früher in ihrem ostcn«
siblcn Iusurglnteukostüm imnicrfort in beträchtlicher
Menge das Pflaster der Stadt Krakau traten. Dic
Ursache hicoou lic^t llieils in dcr Entfernung dieser
jnngcn Lclltc nach dcm Kriegsschauplätze, theils in
dem Verbote, das gegen das Tragen derartiger In«
snrgcntentracht Seitens müßiger Pftastertrctcr vom
rcvolutionärcn Zcntralcomil«! crflosscn sein soll. I n
dieser Bczichnng wird uoch berichtet, d^ß General
Rochebrnn, dcr im 5'aufc dcs vorgestrigen Tages uach
Krakau gekommen scin soll, durchans darauf bcharrt,
daß dic iii dcn Kricg ziehenden Anfställdlcr cinc völ«
ligc Adjustirung crhaltcu sollcu. Zweck dicscr von
Rochebrllnn bcaulragten Montirnng soll darin destĉ
hcn, dcm in dcn Kricg ziehenden Insurgenten, der
durch cincu militärischen Auzug Jeden» auffallen wird,
das früher so oft stattgehabte Weglaufen vom Kriegs«
schauplahc fcrncrhin zn crschwcrcn!

Oesterreich.
W i e n , 7. Mai. DaS Vankct zn Ehren der

lllmänischcn Deputation, daS gestrrn im Saalc zum
weißcn Roß stattfand, vcrcinigte ungefähr 80 bis W
Personen ans allen Kreisen dcr Gesellschaft. Der
'̂andmarsckall Fürst Colloredo führte den Vorsitz: itnn

znr Rechten saßen der Bischof Schaguua, dlc Minister
Schmerling. Wasser. Dcgeufrld. Mecser:), Hei», die
Mitglieder dcs Herrcuhauscs Graf Kuefstein. Baron
5'ichtenfels, Baliiugarlncr, Kraliß, Graf Franz Salm :c.;
cinc Anzahl von Rcichsralhs« und Landtags »Abgc«
ordnete». Genieindrräthcu. die Präsidenten dcr Hau«
dclokammrr, Nepräfenlanlcn dcr Beamten-, Finanz-
und Industricwclt, dcr Journalistik n. s, w. saßcu in
bllnlcr Rcihc dllrcheiliallder. Dcn ersten Toast brachte
der i.'andmarschall auf Sc. Majestät den Kaiser, den
zweiten Bürgermeister Dr. Zelinka anf die rlinläni«
schen Gäste. Hierauf crhob sich Bischof Schagllna,
um iu ausführlicher Rede zn danken. Es hol'c in
dcn Landern Oesterreichs immer Patriotismus gegeben.
Dieser sei aber häufig eiu Lokal« und Proviuzial.
Patriotismus gewesen. Eine neue Zeit sei gekommen,
immer größer nnd allgemeiner werde daS Bewußt«
seiu, daß die Völker, welche iu dcm Kaiserreich Oester-
reich wohnen, uur durch gemeinsames einheitliches
Zusammenwlrkrn ihrc inuerc Kraft cntwickcln und
diese zur Blüthe bringen könncn. Mit dcn, alten,
rein lokalen Patriotismus müssc gebrochen werden,
dic gcmcinsamc Vaterlandsliebe müssc auf das gc-
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mrinsame Banner geschrieben wcrdcu. M i l dcin Lo-
slingswort vl!ll'l»i Millie muffe nmn den großen Vcr»
fassungsakten des 20. Oktobcr und des ̂ 0, Februar
sich anschließen. 5iedncr dringt ein Hoch der ucr-
sammrllcn Gesell set'a ft, welche der rumänischen Dcpli-
tation die Gelegeubeit gegeben babe, die Gesinnungen
ihres HerzenS in offener Rede aufspreche» zu können.
Die Rede ward von lauten Zurufen wiederholt miter«
drocheu. Graf Franz Salm brachte bieranf einen
Toast anf die Männer, welche die Verfassung i» Voll-
zng setzten: auf das Gesammlministerium, in dessen
Rainen' Baron Mecsery als der älteste Minister in,
Amte dankte. Das Banket, welches nm 5 Uhr be«
qounen hatte, endete gegen l» Uhr. Das Strauß'-
schc Orchester unter der persönlichen stilling seines
Kapellmeisters spielte wahrend der Dauer der Tafel
Das Arraügenient des Festes, welkes einige Ge^
memderathe angeordnet hatte», war höchst gcschmack-
vol l ; ein wabrer Wald drr schönsten Blumcn und
Gestränchc schmückte das Treppenhans nnd den Saal.

W i e n . Wie die „G . E." vernimmt, ist der
wesentlichste Tl'cil der anf den sicbcnbürgischcn Land-
tag Bczng nebmcndcn Rcskripte der kön. siebrnbür»
gischcn Hoslanzlei an d.,s k. sicbcnbürgischc Gubcr°
uium in Klauscnbllrg bereits abgegangen, und dürfte
die Publikation des provisorischen Wahlgesetzes für
den bevorstcbcnden Landtag und der übrigen bieranf
bezüglichen Allerhöchsten Bestimmungen in. Verlaufe
der nächsten Tage zu gewärtigen sein.

— Aus E b e n z w e i e r , N. Mai 7 Uhr Abends
und 7. Mai 7 Uhr Früh, sind nachfolgende Tele,
gramme über das Befinden Sr. k. Hoheit des durch»
lauchtigst-hochwnrdigsten Herrn Erzherzogs Maximi-
lian d'Estc eingegangen i

I n l Laufe des Vormittags ist Beruhigung ein«
gelreten, welche, bis jetzt durch keinerlei Erschei-
unngeu gestört, eine ruhige Nacht hoffen läßt.

Vor Mitternacht mit Ausnahme einer Stunde
Schlummer, anbaltcndc asthmatische Erscheinungen,
nach Mitternacht dreistündiger Schlaf und hicranf
Vernhignng im Allgemeinen.

— I n Folge einer von der Kaiscr Ferdinands'
Noidbabn g,machten Anzeige ist ter sfilber öfler UN'
lcrbrochene und »oieder anfgenominelie dir'ktc Verkehr
mil Walschan nnlcr den dermaligoi Verhältnisen
uiel't länger mehr seilenS del Norrbahn aufrecht n̂
clliallen und ist derselbe liö anf Weiteres zu snspen-
diltu. Tie Noreb.ihn wird demnach von jctzl ab dis
für Warschau bestimmten Güter mit dirckle,! Fracht»
lirilscn dlihin wobl alifnebmcu. t»!c Karlirmlg jedoch
lu,r I'is S^czakowa vornebmen lassen, selbstvelständlich
aber für dil Wcilcrbefoidernng. insoscln solche möglich
ist, gehörige Sorg, tragen.

K r a k a u , 5>. Mai. I n nationalen Kreisen herrscht
bentc wieder eine ungewöhnliche Aufregung: in den
ersten Morgenstnngen des bentigcn Tages sind Trauer»
botschaften uont nahen Kriegsschauplätze eiilgegangen.
Vis zur Stunde (11 Uhr Vormittags) fehlen noch
positive Daten, und es müssen daber die eingehenden
Nachrichten, so unzusammenhängend sie auch si,id, re-
gislrirt werde». Seit zwei Tagen ist die sogenannte
Mieroslawsli'schc Partei nach Nnssisch. Polen über«
getreten. Zuzüge für dieses Korps fanden vorgestern
und gestern Statt. Die Letzten verließen gestern
Krakau um die achte und nennte Abendstunde und

nahmen ibren Weg anf der nach Varan führenden
Straße. Die Stärke dieser Abtheilung wiro von
Vielen, insbesondere den Gcschäfsöleuteu und Grenz-
brwobncrn, alls 1100 Man» angeschlagen, dagegen
bebauplcn Andere, die mit den dcrmaligc» Verhält«
nissen vertraut sind, daß sich bloß 400 Mann um die
Fabnc Mieroslawsli's geschwärt haben. I n der Mitte
dürfte die Wahrheit liegen. I n der Nacht um 12
Uhr durchsprengten zwei Reiter in vollem Galopp die
Stadt- jedenfalls haben dieselben die erste Knndc vom
Kriegüschanplatzc nach Krakan gebracht. Nachts um
1 Uhr langten hier eüf vierspännige Wagen an, anf
welchen sich nach der Aussage der am Bahnhöfe zu
Krakau aufgestellten Nachtwächter mcistcns vcrwuu-
dcte Polen und einige znr Eskorte beigegebenc Männer
bcfanoen. Die sämmtlichen Wagen passirten den Nord>
bahnhof und begaben sich nach der Stadt. Kurze
Zeit darauf kamen vier Wagen mit Verwundeten an,
welche vor der Klinik Halt machten. Diesen Fuhr-
werken folgten bis in die frühen Morgenstunden noch
einige Banernfnhren mit Verwuudrlen. — Noch in
der Nacht sind zwei Kompagnien des bier in Garnison
stehenden Infantcric'Rcgimcnts Graf Menödorff nach
der Grenze aufgebrochen nnd haben Kralan auf der
nach Pinczyce führenden Straße verlassen. Hcnte
Morgens sind von den au der Grenze aufgestclllcn
Militär > Paironillcn einige Wagen mit Waffen, dar»
unter eine eiserne Kanone, welchc nach dein ein und
zwanzigsten Schüsse gesprungen ist. nach Krakan ge-
bracht und im Kastell in Verwahrung genommen
worden. Anch 47 Insurgenten, die sich auf öster-
reichisches Gebiet flüchteten, wnrdcn von dem an der
Grenze aufgestellteu Militär nnler Eokorie hicrbcr
abgeführt. Nach den Aussagen eines Augenzeugen
hat der Zusammenstoß zwischen dcn Aufständische»
nnd dem russischen Militär gestern um 5 Uhr 15>
Minuten Nachmittags staltgefunden. Die Bauern
haben die in Proszowice und Novc Przesko statio-
uirteu russischen Truppen von dem bevorstehcndcn
Eintreffen der Polen in Kenntniß gesetzt, nnd die
Russen sind dcn Insnrgcnten mittelst Vorsanuöwagcn
nach dem Sammelplätze auf der vis-ä-vi« der Eisen-
bahnstation Nicpolomicc uuterhalb Igolomia befind-
lichen Fläche, welchc dnrch die von Krakau nach KoSzycc
führende Straße durchschnitten ist. entgegengeeilt.
Beim Grcnzübcrtritlc wnrde» die Znzüglcr auf das
nahe bevorstehende Anlangen der russischen Truppen
anfmerksam gemacht; nichtsdestoweniger gingen sie so»
gleich daran, auf den bestimmten Punkten, an welchen,
wie ich in meinem übcr dc» Nückttilt rcr unter dem
Befehle leö Langiewicz stebendcn Insurgentcn e»stat<
tclcu Berichte l'emerl't habe, die Waffen versteckt ge-
halten wnrdcn, dic verborgene Armatur auszngrabcn.
Während die Polen nut dem Nciiu^cn der dnrch das
längcrc Lagern theilweisc verrosteten Gewcbre bc<
schäfligt ivarüi. grisfcn die Russen, von Proszowice
und Nove Brzcslo her anrückend, a» und brachten
die Aufständischen in ein Krenzfcncr. Man spricht hier
allgemein davon, daß lieser Znsammenstoß gleich nach
erfolglcm Ucbcrlrllte i» unmittelbarer Nähe der öster-
reichischen Grenze stattgcfunrcn hat, und daß von
Seile der au der Grenze aufgestellten kaiserlichen
Trnppcu durch das Gcwehrfcuer der russischen Sol-
daten cin Husar gciödtet und zwei Infanteristen ver<
wnndct ivurdlii; doch bedarf diese Nachricht noch der
Bestäiignng. Reisende, die mit dem hcntigen Mor^

genznge aus Podlez^ und Bochnia (drei und fünf
Meilen von hier entfernt) hier eingetroffen sind, be-
stätigen, daß gestern von 5> Ubr Nachmittags an ent-
lang dieser Strecke Kleingcwehrfeusr und Kanonen-
donner gebort wnrde, daß nach dc» Anssagcn der
naben Grenzbewohner in diesen Gcfcchtcn 140 Polrn
anf österreichisches Gebiet znrüclgsdrängt wurden nnd
daß sich diese polnische Abtbcilung nicht unter dem
unmittelbaren Befehle des Mieroslawski befand.

Vencdiss, 4, Mai Der Rath der hiesigen
Mnnizipal Kongregation bat sich heute zu einer anßer«
ordentlichen Sitzung versammelt, nm die Wahl des
Bürgermeisters von Venedig anf weitere !! Jahre
vorzunehmen, Dic Stimmen fielen auf den jetzigen
Poocsn'l Graf Bcmbo. anf die Geincinderäthc'Ga-
spari nnd Griniani. Alle .'! Vorgeschlagcnc» gehören
den ältestlN und cdelsteu venctinnischcn Palrizierfami«
lien au; hoffentlich wird Bcmbo als Podest̂  bcstä«
tigt werden. Der Gemeindcrath der alten Lagunen»
stadt ist noch immer nach der alten Gemeinde»Ord«
nung zusammengesetzt; von einer Wahlbewcgnng ist
dabcr nicbts bcmerkt worden. Bezeichnend ist es,
daß das biesî c Mnnizipium nicht nninittclbar der k. k.
Slatthalterei, sondern der k. k. Delegation untersteht;
ein Umstand, der znr Verschleppung der dringendsten
Gemeinde-Angelegenheiten nicht wenig beiträgt.

DclltschllNld.

N ü r n b e r g , 2. M.'i. Die Abtbeilungeii öster-
reichischen Mil i tärs, welche vorige Wochen auf ibrcm
Dnrchmarsche nach Frankfnrt dahicr Nachtquartier
nahmcn, ivnrdcn von dcn Bewohnern unscrcr Stadt
alif das Freundlichste bcwillkommt. Eine große Volks»
incngc empfing sic auf dem Babnbof, und unter den«
Spiel der hiesigen Regimentsmuslk zogen sie auf den
Platz in der Sladt. an welchem dic Onarlierbillette
vcrlhcilt ivnrden. Die Offiziere der hiesigen Garni-
son clnlcn ibre österreichischen Kameraden durch R»''»
unions, wclcbc sic an nirhrercn Abenden in Gasthäu-
seru veranstalteten. Das kräftige Aussehen, der mi-
litärische Takt und das schinnckc Wesen der Trnppcu
gcficl allgemein.

Donaufiirsteuthiimer.
(Halatz, 4 Mai. Fnist Eon;!' wird anf einer

Infpekiwul'rlisc in eie »örolichen Distlikie. Botiisch.'»:',
Folliczcni nnd Dorogoe. bier dllrchpassirend erivailel.

E t . Pr te rsburss , .'!0 April. Man schreibt
der „Schlcs. Z tg . " : Gcstcru empfing dcr Kaiser inl
Wmtcrpalasl Dcpntalionen dcs Moskaucr Adcls. dcr
Stadt uud der Universität Moskau, die Adelsmar<
schalle von Nowgorod, Twer. Lirvland, Eslland und
Km land, Dcpntalioncn der Städte Tiver. Iaroslaw
und Wladimir, nnd endlich eine Deputation der Mos-
kauer Mtglänbigcn und hielt folgende Anrede an sie:

„Icb danke Ihnen, meine Herren, für dic Ve<
glüclwnnschilng und besonders für den Ausdruck Ihrer
patriotischen Gefühle, welche dnrch dic Unruhen im
Königreiche Polen und dcn wcstüchcn Gonvcrnemcnls
nnd das Attentat unsercr Feini?c anf den alten rns-
sischcu Besitz hervorgerufen sind. Ihre Adressen und
die, welchc ich täglich ans allcu Ständcn und ans
allen Gouvernements erhaltc, bilden eine» w^hreu

Wiener Feuilleton.
VIll.

(Die Zeichen inchrcn sich ^» Die Sommnpartricn der Theater
— Villcgiatlim und Bcrgmlsiimgiizilne — Reprise dcr Schwarz-
Wälder - - Haliaminh lind Eglmitnie — Die Tyrannei der
Mode — Farbige Tmilicn - - Ciuc Nemiliiszenz — Zweiter

Akt ist erster Akt,)

s). l l . Die Zeichen mehren sich. Dcr Frübliug
xiebt mit Macht in's Land oder vielmehr in dic Stadt.
Viertel« und Halbc>Logen für das Schauspiel und die
Oper werden dnrch die Inserate unserer Journale in
Masse ausgebotcu. Es gewinnt nachgerade den An«
schein, als sollten die Theaterkassen in die Wohnnn-
geu der Herren Portiers und Hausbesorger der hcrr<
schaftlichcn Hotels verlegt werden. Selbst an den
interessanteren Abenden findet man dcn ersten lind
zweiten Rang dcr beiden Hofthcater mit fremden
Gästen, dcn Sommerpartcien der Logen gefüllt. Der
Habitue hat für diese Mctamorpbosc seiner Umgebung
einen sicheren Blick. Doch berührt ihn dicsclbc »ich!
linmigenchill. Sie bringt ein wenig Abwcchölnng in
die Monotonie dcs gewöhnlichcn Thcatcrbcsuchc.". Ei»
leiser Beigeschmack von Toleranz, mit welcher diese
Sommlrp.nteicll dcr Loge stets gemustert werden,
affizirt dieselben kaum merklich. Tolcrirt zu werden,
war von jeher das Los der Meisten von ibnc». die
Macht dcr Gcwohubeit läßt sic in dieser Bezichuug voll-
lonilMl, blasirt erscheinen.

Ein uicht minder anffälliger Faktor der mo«
mcntancn Inscraten«Lilcratnr si«d dic Anbote von
Villen. Landbänscrn. Sommcrwohnungcu uud derar.
tigeu Realiläle». Sie erreichen dieses Jahr in dcr
Thal eine ganz nngewöhnlicbe Höbe. und bilden so
gewissermaßen ein Gegenstück z» den dreitausend
Stadlwobnung n, welche, uach Angabc unserer Ionr<
nale. zn dem dicpjährigc» Gl'org'Tcrmin lcer g,stan>
den sein solle». Nun. obwobl es innncr eine bedenk«
liche Sache bleibt, die statistische» Apercus unserer
Tagcsnotizcn ganz ziffermäßig z" nehmen, so ist doch
so viel gewiß/ daß dieser Zilblerini» als dic Mor-
gcnrötbc der Freiheit von einer nahezu unerträglich
gewordenen Hausherren-Tyrannei angeschcn werden
darf, Was aber die Villen und Landwcbnnngcn bc-
trifft, so haben dieß vie Loreley's - Vcrg,'ügn»gszngc
mit ihrem Singen gcthan Die Vcrgnügungszügc
sinv eben Mode gelvorden, vorläufig uur eine Hcr-
rcnmodc. aber roch eine Mode. Die Frühlings.
Pourparlers der bäuslichcn Diplmnalic babe» durä,
die Vcrgnügllngszügc eine gan; neue Physiognomic
erhalten. D ic ' brennende Fragc der Vorsaison ist
nicht lucbr: Wohin werde» wir beurr anf's Land
ziehcn? sondern: Wclchcm Vergnüglingsziige werdcn
wir nns hener anschlicßcn? Wäbrcnd aber bci dcin
Noleiüvechsel bezüglich der Mlcgialnra die Frau die
Initiative ergriff, ist cs bci dcr Diskussion übcr dc»
;u n'äblcndc» Vergnügnngszug dcr Mann. welchcr
das Prävenirc spielt, Dcnn, wie gesagt, dic Vcr-
gnügungszügc sind cinc Hcrrcnmodc. lind nnscrc Da,
men finden cs noch nicht l'on !<»!, dicsclbcn mitzn«
machen. Es scheint, daß die Vorläufer drr Pcrgnü-j

guugszügc, dic Sängcrfahrtcn. etwas allzu frisch,
froh nnd — fre i . wic sie nieht selten w m c n , diese
Bedenken in der Damenwelt hsruorricfcn. Wcnn
abcr dicsc hänslichcn Konfercnzcn nichtsdestoweniger
ibrcn friedlichen Eharakter bewahren. so kommt dicß
daher, wcil die Frauen dic Vcrgnügnngszüge doch
cigcnllich nnr als die Pioniere betrachten, welche einem
darauffolgenden Ansftugc „zu Zweieu" die Bahn bre-
chen. S ie denken: bat dcr biöber so unbewegliche
Herr Genni! nur erst durch dcn Respirator, Vcrgnü-
gnngszug, die ersten Züge Reiselust geathmet, dann
wollcu wir diesen Rausch schon auch ei» wenig für
nns ausbeuten. Und so dürfte» die Hcrrcn Mibai»
lowicz. Ncnmaycr. Pollak uud Rö»>cr die Reisesehn-
sucht bci uns balo so epidemisch gemacht haben, wic
es die Neisemanie in England bere>ts seit Langem
ist — leider nur feblt uns der praktische, ökonomische
Hintergrund, welchen dic kontinentalen Reisen der
Engländer nicht selten sür sich habe».

Ja dcr Rciz dcr Neuheit ist cinc Macht, dcr
man sich nicht leicht cnlziebt. Nach dem Ncncn loctt
nichts so sebr als das A l tc , wcnn cs bercits so alt
gcwordcn, daß cs wiedcr für ncu gclteu kann. Alle
W . l l kcnnl doch die Anekdote vo» dem Engländer,
welcher anf dem Vcrdcck dcs Dampfschiffes S ta l ' l ,
S lc in und Znndcr aus dcr Tasche n immt. u>u !lch
seinc Zigarre anzuzünden. Die ganzc Rciscgcsell-
schalt bcwnndcrl dic ncnc E>findnng. und am l"ch<
stcn Tagc zündet A l les , was fashiouablc sei» >"U.
sciu Licht mit S t a h l . Ste in nnd Znndcr an, Dic>e
Anekdote fällt Einem unwillkürlich c i n , wcnn man
ficht, wic das clcgantc Wien sich seit Kurzem ^."g
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Trost für mich inmitten aller meiner Sorgen. Ich
bin auf die Einbcit dieser Gefühle mit Ihnen und für
fie stolz, Sie bilden unsere Kraft, und so lauge sic
erhalten bleibn und wir Gott um Hilfe bitten, wird
cr nns uicht verlassen, und die Einbeit des russischen
Nciches uuerschültert bleiben. Unsere Feinde haben
geglaubt, uns veruneinigt zu finden, aber sie haben
sich getäuscht. Vci dem Gedanken allein an die uns
drohende Gefahr haben sich alle Staude des russi-
schen Reiches um den Thron vereinigt und ihrem
Czaren das Vertrauen gezeigt, welches ihm über Alles
theuer ist. Ich verliere uoch r.icht die Hoffnung, daß
es uicht zum allgemeinen Kriege kommen wird; aber
wenn er uus bcschieden ist, so diu ich übcr;engt. daß
wir mit Gottes Hilfe die Grenzen des Ncichcs und
die mit ihm untrennbar vcrbundcmn Gebiete zu vcr<
thcidigcn wissen werdcu. Noch einnuil danke ich
Ihnen Allen für die Gefühle Ihrer Ergebenheit,
dcucn ich vertraue; vcrtraneu Sie auch mir, daß
Mein ganzes Leben nur ein Ziel hat, das Wohl un<
seres theuren Vaterlandes und die allmäligc Entwick-
lung seines bürgerlichen Lebens. Aber auf dieser
schweren Vahn wird uns jede Uebereilnng uicht nur
keinen Nutzen bringen, sondern würde schädlich und
sogar verbrecherisch sein. Ich hoffe auf Ihre gemein-
same Hilfe uud Mitwirkung bei den wichtigen Arbei-
ten, die uns uoch bevorstehen. Uebcrlasscn Sie mir
deren fernere Entwicklung, wenn ich sic für möglich
und nützlich halte. Unser gegenseitiges Zutrauen ist
das Pfand des künftigen Wohlergehens Rußlands.
Möge der Segen Gottes mit uns sein. Noch ein«
mal danke ich Ihnen Allen von Herzen."

Tagesbericht.
La ibach , N. Mai.

Gestern ist die Mittheilung von Wien hier ein-
getroffen, daß Sc. k. k. Majestät die Gnade haben
wird, die Deputation uuscrcs Landtages zu empfan-
g n , welche mit der Ucbcrrcichung der. die Grund«
Steiler und das Lott0'A»lehen betreffenden Petitionen
beauftragt ist. Die Deputation wird nächsten Dinstag
'̂on hier abreisen. Der Tag des Empfangs ist noch

nicht definitiv bestimmt.

— Das Tableau „Die Bürgerschaft Qndachs
mt 178i)" wird dieser Tage erscheinen. Der Herr
^udeöhauptmanu Barou C o d c l l i hat die Widmung
^sselbeu angenommen.

— Aus Got tschec wird uns geschrieben, daß
^si der am 6. d. M. dort abgehaltenen Gemeinde'
Sitzung, Hcrr Llikas S v c t e c k. k. Bezirksamts-
Adjnnkt, zum Ehrenbürger der Stadt Gottschec er-
nannt, und in die Wählerliste aufgenommen wor-
den ist.

— Heute Abend wird dem kunstsinnigen Publi»
knin unserer Stadt Gelegenheit geboten, einen der
W'ößten, jl-ht lebenden Violinspielcr zn hören. Der
ssestcrn angekommene kgl. preußische Kammervirtuose
Hrrr F. L a u b gibt sein erstes Konzert im Theater,
MW wiro folgende Pieeeu spickn: Konzert in l^iooll
von Mendelssohn; .^o- l!M!f>!-<»i.̂  uon Ernst ' /V<!c><ii<,
und Fuge von Bach' böhmische Nationallieder uno
Polonmse, vom Konzcrtgcber, AIs Zwischcnnummern
enthalt das Programm zwei denlschc und zwei slove.
"l»chc Lieder für Bariton und zwei Lieder für Sopran.

- ^ Am 0. d. M. Nachm. sind die meisten Wohu-
llnd Wirthschaftsgcbändc des 25 Nummern zählenden ^
Dorfes Numannsdorf. Bezirk Neustadt!, abgebrannt;
davon war ein einziges Hans bei der wechselseitigen
Gesellschaft mit 200 fi. versichert. Wann werden die
Lanolcute die Wohlthat der Assekuranz einsehen?

W i e n , 3. Mai.

Se. Majestät der Kaiser erhielt vom Bey von
Tuuis die Insignien des tunesischen Oroeus in Bril-
lantcu von hohem Werthe. Graf Ncchbcrg und Nit-
icr von Schmerling erhalten oie Dekoration erster
Klasse desselben Ordens gleichfalls in Brillanten. Zur
Ucl'crrcichung ist gesteru Gelieral KhcraDine. Marine»
Minister des Bey von Tniii^, in Begleitung deö Ge-
nerals Nnffo hier cingrtrossen.

— Am allerhöchsten Hofe wird Freitag den 15.
Mai ein Doppelest begangen, und zwar das Na-
mcusfcst der Frau Erzherzogin Sophie und das Ge<
bunsfcst des Herrn Erzherzog Ludwig Viktor (geb.
15. Mal 1842).

— Wie verlautet, sind von Seiten des Mini-
steriums für Handel und Volkswirthschaft Untclhaiw-
Inngcn mit Herrn Neumaycr, dem vorthcilhaft be-
kannten Unternehmer der Vcrgnüguugszüge, cingelci»
let worden, um- denselben zur Verlegung des von
ihm für deu Juni angekündigten Vergnügungszngcs
nach Hamburg auf Mitte Ju l i , als die Zeit der
Hamburger landwirtschaftlichen Ausstellung, zu vcr-
anlasscn. Die Teilnehmer an dem Verguiigungö-
zugc werden durch diese Verschiebung des Programms
außer dem Besuch der landwirlhschaftlicheu Ausstcl«
luug uoch die Möglichkeit eiueS Aufenthalts von 8
Tagen in Hamburg gewinnen.

— Es ist Karl Heckert in Berlin gelungen,
Photographien in Glas cinznbrenncn. Dr. E. H.
Toclken bemerkt darüber in der „Voss. Ztg." uuter
Anderm: «Zwei vor mir liegende Proben solcher
eingebrannter Glasphotographien geben Beweis von
einer kaum glaublichen Genauigkeit der Abstufungen
des Lichtes und der Wahrheit uno Treue der Dar-
stellung in Zeichnung und Ausdruck. Schon au sich
bieten diese Glasbilder einen reizenden Fensterschmuck.
Durch die veränderten Maße derselben bei kleineren
uud größeren Anstänocu des durchscheinenden Lichtes
dürften die Abbilder sich beliebig kleiner uno größer
auffangen, ja bis zum Kolossalen ausdehnen und fest-
halten lassen. Die Wirkung müßte eben so sicher als
wunderbar sein. Die Erfindung ist gemacht und
wird hiemit der verdienten öffentlichen Aufmerksam-
keit angelegentlich empfohlen.

— Von den nencn, in Nottingham aus feiu.
stein Eisendraht gewebten Spitzen sind Muster hier,
her gelangt. Der Draht wird anf der Lobbinctma-
schinc so leicht verarbeitet wie Baumwollgar». Die
Spitzen sehen vortrefflich aus uud sind besonders fürj
Fenster- und Bettvorhänge, für Häubchen lind viele
andere Gcgcnstaiioc verwendbar. Mau verspricht die<
scr »elicu Industrie Erfolg uuo will nächstens Kleider-
stoff,.' aus Eisen weben.

" - Hcrr Ferdinand Stegmayer, Ehormeister der
Wiener Sing-Akademie, ist gestern Nachls plötzlich
am Lungenblntsturze gestorben.

Ncucjle Nachrichten und T r l M m m .
Member,,, 7. Mai, Es fand ein heftiger Zn<

sammcnstoß zwischen russischen Trnppln und dem III«
sulgenlenloipö Iezimanüli's in den Waldungen ober»
halb Tepily u»d Hula Nozanircka stlM. Derselbe bc>
gann um V Uhr fiüh und endete »im 12 Uhr Mit-
tags, worauf sich dic Nüssen zurückzogen, die Insür-
grille» auf dem alten Lagerplatz ihre Stellung dchtel»
ten. Der konstaNrtc Verlust der Insurgenten belauft
sich anf 40 bis 50 Todte uno gegen 100 theils schwer
lycils leicht Verwundete. Zwei russische Vcrwnndclt

wurden nach Eieszanoiv gebracht, deßgleichen die vcr>
wnnocten Insurgenten, die theils in benachbarten Eocl-
höfen, theils in Eieszanow llulergebracht wurden. Nach
G.llizicn übergetretene Insulgenten wurden gegen 20

^ übernommen. Dir Verlllste del Nüssen find unbekannt.

K r a k a u , 7. Mai. I n Posen wurde», gegen 60
der ansehnlichsten Gutsbesitzer verhaftet. OMöki hat
am 5. d. M. Dombrowa eixgenommen. Miniewski
wmde am 5. d. M. vc>n den Nusscn geschlagen. Tac-
zanowöki hat sich in daö Innere des Landes gezogen,
wo^lnif die Nnssei, Pyzdly (Pcisern) eingenommen !)aben.

K r a k a u , 7. Mai. Gestern Abends wurden
138 bei Ploli und Czyzowka versprengte Insllrgentcn,
worunter sich viele Fremde befinden, eingebracht. 30
Insurgenten befinden sich noch an der österreichischen
Grenze unter militärischer Aufsicht. Sie gehören zur
Abtheilung Miniewski'S und Nullo's — des Gari«
baloi'schcn «Oberst" — ; letzterer soll gefallen, die
Abtheilung am 5>. geschlagen und versprengt wor-
den sein.

Am 6. sollen Insurgenten unter Mieroslawsli
bei Olklisz gclämpft yabcn; das Resultat ist un-
bekannt.

Wie ans Modlnica gemeldet wird, stehen seit 7
Uhr Morgens gegen 400 Insurgenten an der polni-
schen Grenze zwischen Szyce und Wielkawicz, die in
Szyce stationirtc russische Kavallerie ist nahe des öster-
reichischen Zollschrankens postirt.

B e r l i n , 0. Mai, (Nachts). Die «Nordd. M g .
Zt.;." schreibt: I » der letzten Woche haben auf den
verschiedensten Pmiklen der Monarchie Beschlagnahmen
sehr erheblicher für Polen bestimmter Waffensenduna.cn
stattgefunden.

Die «Kreuzzcitunq" schreibt: Teiloristischc Ein'
fiüsse, welche sich von Warschau und Krakall auö nnch
Posen geltend machen, dürften jeden Augenblick die
Nothwendigkeit eintreten lassen sür die Provinz oder
kleinere Äeziilc den Vclagcrmlgsznstai'd zu ciklären.

V e r l i n , 7. Mai. Das linke Centrum, die Frak»
lio,i Lelte und d»s kalbolischc Eenti-llm beschlossen
gestern oie unveränderte A»nahmc des Olitwuifcö des
Mililärallöschlisses. Die Forlschritlöpartei beschloß die
Ullicndementö Virchow und F<>ucher anznnchmcu. wo-
nach bis zum Erlosse eines Organisationsgescycs die
Hceresstäike bei Feststellung des Budgets festznfttzen
ist und der Fiiedenssland nicht den Bestand vom 1.
April I860 übersteigen darf.

Ein Pelersblllger Privatbricf meldet ans guter
Quelle: Neben der russischen Aniwort wurde den drei
Kabinette» cinc vertrauliche Note a» die russischen
Gesandten vorgelesen, i» welcher t>aö beabslchliglc Ne-
forniprogl'lnüili dec« Kaise»s entwickelt wild. Die Om,
süyrung hänge vou Uiustäliden al, und werde „icht
lauge nnf sich warten lassen, wenu eine P.izifikatioil
eingetreten sei. Diese Note habe einen günstigen Ein»
druck gemacht.

Am 13. Mai wird eine l,ene Kraftansirengllug
der polnischen Insurrektion eiwcntet; mau hofft die-
selbe bemeistern zn können.

F r a n k f u r t , 7. Mai. Die hentigc „Europe"
schreibt: Die drei Mächte seien der Ansicht, daß, da
das russische Kabiuct die wahre Tragweite der euro-
päischen Manifestation nicht anerkannte, die diploma-
tische Aktion in bestimmterer, dringenderer Form
wieder mifznnehmen sei. Das Wiener Kabinet ins-
besondere werde seine Verwendung für die Freiheit
der katholischen Kirche Polens (anch Alt-Polens) anf»
recht erhalten, ohne von der Verwendung für eine
politische Autonomie Polens abzustehen, wofür Graf
Nechbcrg das Oktober-Diplom alö Vorbild anzuführen
gedenke.

für Tag in einem der hiesigen Bazars nm die Schau-
senster eines Uhrmachers drängt, hinter welchen —
line alte ehrliche Schwarzwälderin dnrch die melan-
cholischen Töne eines heiseren Kuckuck's die Stunden
ausruft. Dic arme, alte. ehrliche Schwarzwälderin!
Il,re Jugend ficl sicher in die Zeit von Stahl, Stein
und Zunder, und wer weiß wie lange es dauert und
die verschämte Alte ist — wieder salonfähig.

Ein Scitcnstück zu dieser alten Schwarzwäldcrln
ist — Eglantine. Eglantine! rufen dic Leser vcr>
wundert. Was ist Eglantine? Wissen S ie , meine
ürben Leser und Leserinnen, was Habannah ist?
3?e>>, __, „im gut, Habannah ist Eglantine. Die
Eachc verbält sich nämlich so. Eine der ersten lnc-
flgcii' Stofffabrikcn war gesonnen, cinc gewisse braune
3'Mbe in die Mode zu bringeu, die sie Habannal,
l^nnte. Abcr die Modcwelt war dießmal ausnahlns^
'"eise anderer Meinung ci!S l'cnc touangcbcnde Fabrik.
^>c iguorirte habannah, nnd Habanuah drohte auf
."" Lager zu bleiben. Da , so erzählt man, hatte

f'"' Agent jener tonangebenden Fabrik die gute Idee.
.l'N Fräulcin Woltcr, als sic das erste Mal in Gglan-

wirklich als «Eglantine" in diese Farbe gekleidet, und
alle Welt trägt seitdem nur das vor Kurzem ver«
schmähte — Habannah. I " , sie beschränkt sich hierin
nichi nur auf Kleider — nllcs, Hüte, Parasols, Stief.
lctten, alles darf nur cinc Farbe haben, und diese
nennt man jeht — Eglantine,

Ist aber der Nciz der Neuheit eine Macht, so
ist die Mode geradezu eine Tyranuin. Ihr Neich ist
nahezu unbeschränkt, wie ihre Herrschaft. Es unter-
liegen ihr nicht nur die Menschen, sondern auch die
Thiere, wenn anch letztere oft sehr gegen den eigenen
Willen. W,r haben eine Modefarbe für Pferde nnd
die Industrie kommt bler der Natur maunigfach zu
Hilfe. Wir haben eine Moderate für Hunde/ Ja
sogar dic Bewohner der Luft und des HnhncrhofeS
müssen die Livree der Mode tragen. I / d c r Jäger»
zeile verkauft ein Vogell'ändlcr mit vielem Glücke
neuroth und eglantine farbige Tauben. Man sieht es
den armen Geschöpfen zwar ziemlich deutlich an. wie
fremd sie sich ,n dieser Metamorphose vorkommen,
"ber was ist zu thun? Die Mode hat eben einmal
die Eapriec. dic Uimawur zn ihrer Devise zu machen.
Uebrigcns ist diese Idee mit den ncurothcn Tauben
lcinc originelle, sie ist eine Ncminiszenz ans jener

Zeit, wo der alte Vogelmarkt noch in seiner vollen
Blüthe stand, und es zum gntrn Ton gehörte, ein
Habitus desselben zu sein. Nemiuiszcuzcn rufen
Neminiszcuzcn hervor! u»d sc» erinnern diese gefärb«
ten Tauben an jenen Älanfärber, dessen Widerspruchs»
geist im Lande sprüchwörtlich geworden war. Sein
Landcsfürst ritt einst an ihm vorüber, als er eben
unter der Thüre seines Hanfes stand. «Er muß nur
d>esen Schimmel blau färben, Meister." «»Gewiß.
Durchlaucht"", lautete die Antwort, «„wenn er das
Sieden verträgt."" Doch ist cs nicht wahrscheinlich,
daß man diese armen Tanbcn, die heilte die Zierde
so vieler Boudoirs ganz junger Damcn bilden, 'früher
einen» so grausamen Prozesse nntcrzog.

«Zweiter Akt ist erster Akt", sagt Sergeant
Bleistift in den Karlsschülern. Auch durch die Na«
tur scheint dicßmal ein Sergeant Bleistift gegangen
zn sein nnd im alierböchstcn Auftrag befohlen zn ha-
bcn: Zweiter Mai ist erster Mai . " Von dem welt-
berühmten Wiener ersten Mai mit seinem Frühstück
im Freien nnd seinem Corso im Prater war dießmal
keine Spur. „Zweiter Akt war erster Akt", das wil l
sligcu „Zweiter Mai war erster Mai."

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleimnayr He Fedor Vamberg in Laibach.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
^ Ü l ' l l ' N ^ l ' l ' l A ! W i e n , 7. Mai, (Mitl.igs IV. l1h>.) (W>, ̂ t^, Al>dl,) Die Aürs<> eröffiiste initt. schloßjdoch ftster. Nur Krc^it- und Nordbahn-Mi.il ohne Eihosuiig. I n S taa^
z i » V l ^ » v l l ! « ) l « papil-rsii und Gniiidcntlastll!!^-Obli^itic'Nsii vill llins.i^, »ü? Kanflusi von E.itc der Sp.llilatiuil Pf.n>dl'ricfc beh.inptct, Kredit-Loft m.iller; ebenso Pardnbihn - u»o
Karl ?»dw!^ - Aal'li - Astim flau, 1^0 er Lose vcrh.iltnißmäßi^ fcst iv,ü,ft.'I ^'oft j doch weni^r ^csnigt al^ ^nijc. 1851/r Lose thmn-r l',z>ihlt W^chs,l ans srnode Platze aiisan^,; hiih.r ^.haltc»,
im Vcrlcniis j.drch ricl al'gea'l'sll, schließe uiig>sähr zur gsstriczül Nl'tiz (>>rld fthr slilssî  ü»d schr l'iili^.

Vesfrnt l lche Hchult».
^. des Ktaalt» (siir N><> st.)

Nelb Wa,.
I n öfterr. Währnnc, . zn 5"/, 72 50 72 60
ö"/„ vlülcl,. v. 18^1 '»it Rllttz, 94.90 i»5.—

d.tlo rh'lc Abschnitt 18(12 . 93.40 93 50
National tÄnlchcil mil

Iaimcr-^llpcms . „ 5 ° / ^ 81.40 815.0
National'Aiill'hni nii<

April-Coupons . . „ 5 „ 81 25 h l 35
Mctallqms . . . . „ b „ 7«.«>0 70 70

dctlo mit Nai-Eoup. „ 5 „ 75.70 7«; X0
detto „ 4 ! „ 00.— <'i».50

mlt Vllloftü'g v. Jahre 1«39 155». 155 50
„ 1854 9<>^5 9(l?5

., „ ^ W zu
500 st. . 99 35 99!<5

„ ., ,,u100fl, 99 40 99<l0
Comr l Rentinsch. zi,4^ l..:,u!,ll. 1^ 75 17. -

li. dcr Hronläildtr (siir 100 ft.)
GilüldclillastllNzjSlObligatiolltll.

3iied,r-Oest>, reich . . zu 5°/„ 87 50 88 50

(V,.'lt> Waic
Ob.-Ocst. und Salzl'. zu 5"/, b5.-- ^', 5>»
Aöhmci! 5 „ K9 50 90 5><»
Sl.icnnatf 5 „ H7 - «750
Kärnt., Krain u Msi, 5 ., 84 — «?,—
Mahre» u. Schl.sini , 5 .. 87.50 88 —
Ungar» 5 „ 7<i") 77 ^5
Tl'm. Aan , Kr?. « Slav. 5 „ 75,ii5 75,75
(«aliziei! 5 „ 7 i.<»0 74 d'>>
Sieben!', u. Oülow. . . 5 „ 7^,75 74 i.'5
Vcnltiaiilschls Aul. 1859 5 „ - . — 92 50

Ak t i e» (p>. Slück),
Natwüalbanl 794,— ?9>>,—
Kr.dit.'«»stalt i» 200 fl, ü. W. 1:>'i,<>0 l9<;,70
N. ö l5^l,'!,l,-G.s. z. 500 fl. ü, W. 052 — «lg.'j.—
K. Fcrd -Nordl'.z. 1000 fl. («M. 1757.-1758 —
StaatS-(5is.-Ges. zu 200 fl. HM.

c>dcr 500 Fr 2 !.<>.- 2l«;.5,»
Kais. (ziis.-Vahn zu 200 fl. 6 U 154,- 154 25
Süd.-„mdd.Vcrl'.'V.2<>0„ „ 127,25 127.5)0
Süd, Staats-, lomb.-veu. n. Gnitr.

ilal. Eis, 200 fl. ö. W 5(«) ssr.
in 180 sl. i90"/«) Oiülalilung. 2s>."> - 206 -

G.,o Wal.
Ga!iz,Ka>l-rildN',-Aalmz.200fl.

(5M. m. 180 sl.(90°„) Einz. 2'':» - 209,50
O>!1. D^n.-Dampssch »O<s. l - - .^ ^lj7.— 43» —
O^rn-ich. ^loyd i» Trieft 3 ^ 23^.— 23'.',—
Wi.«cr Da>»ps!!>,'ÄIt..'Gcs. " , V 395, - -100,—
PiNrr >1 l̂!,'«l'!nckc!i . . . . .'!95. - 398,-
Bö,»». W.Nl'ahn zu 300 fl, . 159,?5 159 75
Th.ißl'ahn-'.'ütici, 200 si (< M.

m. 140 st. (70"/..) ^liizahlun.,. 147.— — . -
Pfandbriefe (für 100 st.)

National- 0jah.v.I.1857z 5"/« 104 70 10 l̂,90
banr auf 10„ d.tto 5 „ 10l 75 102. -
<z. M. vcrl^l'arc 5 „ 91,— 91,25

Nati>,'!lall'.a»fö.W l'crk'Sb.5 „ 87 25 87 4u
i!osv' (l'cr Stück.)

ssrcd.-Anhalt siir Handel u. Gew.
zu 100 st. c^. W. . . .133,70 13390

Don.-Da>!!pis,-O, zu100st. EM. l)7.— 97,50
Stadtgc»!. Oscn ., 40 „ (5. M. 3<i.25 3<»75
(zslcrhazy ., 40 „ „ 97.— 9 « , -
Salm .. 40 fl, öst, W. 37,75 38 25

O!.ld Wan
^alssy z»40fl. CM. . 30,75 37 2',
« l̂ary „ 4 0 . , „ . 35,25) 3575
Zt. (Äe,u'i,i ^ ^0 „ „ . 36 75 87 25
Nindisil'aräb „ 20 „ „ . 21 .— 21.5»
Waldein „ 20 „ „ . 2 3 . - 23.5«)
KcqlN'ich „ 1 0 . . ., . 1450 1 5 -

Wechsel.
3 M o n a t e .

Veld Vn'ls.
'.'liiqSburg für 100 fl. ssidd. W. 9.l»<0 93«<>
Fran'fnrt a. M. d.ttu 93 00 9^.80
Haml'ura. siir 100 Mark Vanko 82 00 8<i 80
Vl'ndo» sin 10 Ps. Sterling . 110,80 110 90
Paris für 100 Fnn,fs . . . 4390 43 95

Eours der Geldsorten.
G,Id Ware

K. Minij - D»sat. n 5 fl. 30 fr. 5 fl, 31 3ttr
.»troiilli . . . . 15 „ 25 „ 15 „ 28 „
Napolton^'l'r . . 8 „ 9! „ 8 „ 92 .,
Nüss. Imperials . 9 „ N ., 9 „ 15 ..
Äcrein^thalcr . . 1 „ 0? „ 1 „ 07j.,
Sill'er-Aqio . .110 „ 50 „ 110 „ 75 ..

Effekten- und Wechsel-Knrje

an der k. f. öffentlichen Vörse in Wien .

Den «. Mai 1803.
Effekten. Wechsel.

5>"', MitalliPleS 7»'>,00 Silber 110 75
d°^Nat - »lnl. 81,15 ! Londcn 110 80
V.,l,l.,lticn . . . 794 K.l.Dusatm . 5:i0
Kreditastim . . 19230

F remden Auze i g e.
Den 7. Mai 1863.

Hr. Varoi, Apfalteru, Herrschaftsbesihcr, von
Glilühof. — Die Herren: u. Grmnvalo, In^rnisln.
— Cwtiüi. Kallfmaoll , »>,,d — Fmmlgsr, von Tricst.
— Hr. Lchms. Iil.jcliiclir, voi, iieesdorf. — Hr.
Meyer, Kaufmann, uon V«se1. — Hr. Vogl. Handels»
unnll«. uon Älb^l. — Hr. Heyn. Vnchl'ändler, uon
ElDtrselc'. - . - Hr. Pogalschiug. Ulin EiÄücrn. — Fr.
Gimlycr, von PeteieDurg,

Verstorbene.
Dcn 2 Mai. Sclclsina Slepischncl, Tochlcr

der christlichen l,'icl,'c rcS yelll^en Vmzenlion Paul.
<ill '^) I^yre. im Ziollspilal Nr. 1. an ver Lungen»
lnl'cit'ulofs. - - Ulsnlc, Paiel, IllsUilllöarnil', alt 74
Il,l)re. i» der Slavl Nr. 68, .m der Ällelsschwäche.

Den 3. — Dem Iojef Oscnilsch, Taglöyner.
sein Htlno Ludwig, alt 4Vg Jahre, in der Polalia»
Volsiaol Nr. 34. an der Anözehrli»^.

Den 4. — Dem Hr». Iakoli Hnl'cr, dürgcll.
Tischlcrnnislcl, sein ttmo ^.opc'lrine, all 2V2 Ial)rc,
in der Karlstäoter'Vmsladl Nr. 8, an Fraisr,,.

Dei, 5). — Hcrr Io j r l Tögl. k. l. Posloffizial.
<ill 31 Ial>rc. in »cr z>ap,lzinlr°Vorsladt Nr. 61, an
dcr ^ul!^t!ttlll.'trkl!losr.

Dcn 6 — Josef Tc>miz, Inslilnlsarme, alt 73
Jahre ill oer Stnol N l . 72 . an Altersschwäche. -
Dem Hr». 5tarl danger, Plivaticr. scin ssmo Mo»
r>l). all 6 Wachen, in der Klalan^Voistart Nr. 5). an
der Gcoärnicniznnonng.

Dcn 7. — Dcm Hr». Ferdinand Gogala. l 'ür^ l .
Schlihmachermeistcr, scin Htind ztatollna. all 4 Jahre,
in ocr Stavt Nr. 307. an Convnlsionen. — Herr
Ichmm z?onlisä,', NiVKrjäger. all 66 Jahre, in der
Bay»l>'fa.assc Nr. 222. an der Wasscrsnchl.

U n m e r k n n g . I m Monate April 1863 sl»d
70 Pt»sc»»cn geslorden.

Z. 878. (3)

M o r g e n S o n n t a g den 10. M a i 1863

Gesangs- öl Zither-
€ O l C E Ml T

nebst Vortragen aus drm Holz- und Ktroliiustrnmrutc

Anfallg 4 Uhr Nachnnttag. Clttr« »«!» lr.

Z. "W. (1)
Die ergebenst Gefertigte zeigt- hiemit an,

daß sie ihre bisherige Wohnung in der
Sternallec verlassen und eine neue in dcr
Gradischa - Norstadt Nr. 24 bezogen habe.

Sie ersucht auch im neuen Lokale um
gewohnten freundlichen Zuspruch unter Zu-
sicherung bester Speisen und Getränke, ins-
besondere guter Kramer und Wiscller Weinc
1"i m-mnvter billiaer Bedienung.

Maria Marnier,
Gastgclm'in zur ,Iiro,>e."

Z. 864. (4)

Rosalia Pinkas aus Wien,
empfiehlt ihr wohlsortirtcö ^agor der fcinstcn nnd mo-
dcrnstcn Seidenbäuder in allcn Farbcn, sowic von
alkn Gattun^cn f ede rn nnd Kunstb lumen.

Uin giiti^cn zahlrcichcn Zuspruch dillcnd, zcigt
sic noch an, daß ihr Aufenthalt hicv uuv ̂  Tagc
wahrt nnd ihrc Hiittc sich niu Iahr»narktplatz
befindet.

Z. 890. (2)

Holz-Ankauf.
Die hiesige Gasfabr ik kauft fortwäh-

rend Fvhreufcheit Holz von 2'/^—3
Fuß Länge. Näherer Aufschluß wird in der
Fabrik ertheilt.

3. <.»oo" (y

Emil Dzimskf $
hihst ß g r a ^ hisehes A t e l i e r

Gradischll-Vnlstadt Nr. 35 im Witwe S ru u i g'schc» Snusr.
Indem ich für das mir bisher allseitig geschenkte Vertrauen danke, gebe ich mir

die Ehre, hiermit bekannt zu geben, daß ich zur ferneren Erhaltung des vortheilhaften
Rufes meines Ateliers, dasselbe den neuesten Orft'nduusten gemäß einrichten ließ,
namentlich aber durch Anschaffung der neuesten Apparate vervollständigte, so daß
ich, nachdem es mir auch gelungen ist einen der tüchtigsten «nd mi t der neuesten
Methode vertrauten Photographen Wien's als meinen Geschäftsführer
zu engaftireu, in der Lage bin/das V«. 'L'. Publikum mit den vorzüglichsten
Photographie« zu bedienen. Preis der Visitenkarten -Bilder « Dutzend n fl. Bei
größeren' Bestellungen eine entsprechende Preisermäßigung.

Die Aufnahmsstunden finden von 2 bis « Uhr Satt.
IC. Dzimski.

der feinsten, zum soa.lcichen Anstriche bereiteten

Lack- nnd Firniß-Farben
von

(Bahnstation 0wttn'ld-Pidl>m m Untt'vtraiu).
Pn-isc in ösM'r. Währ.

pv. Psd. ^ pv. Pfd.

ft. lr. lfl. lr.
Grundfarbe aus Blnwciß . - 24 Frinst Zn,lwnf;fm>iy . . - 5>2
Sillin'w'bc . — -'^ " ^ lonMüik un,: '.'att . - 5(»

„ ftinslo '. ', . . - : " > ! ' ^p" "«c l 2 ^
Feinste Perlfavbe . . . . - ^^Fcli i „ 1 !>0

„ Bcuetwnnwclf;. .
Umtwrif, ^ 4 5 , Feinster was,erhelln^^aUack

" ^reinsttlveis!' ' ' ' - 45 zum Nrberzirhrn lichlange- !
' Sviä arde ' ' - ' ^ ftrichenn- ^rgeilstnndc . . ^ 40
,. xal,eigll»l - - - - ̂  . ^^lack si>r Ziinniellhiiren

Ordinär — ^ ' ^ s>> '»» »l ^ <.»

^ ^ L ! 7 ' ' ' -^3!!o^n.ct- - ^ ^ i !
Mnst^rim ' ' ' ^ . . ^ n ' ^ ^ v o n 10di.30 ^

" A U " ' . ' ' '5^.istÄ'nn'2nrchschmlte- ^ ^ Z
„ ön^lwch ^ .".5.^me Alase . . . . . _ _ 7
„ Cl,rm,l>v») 15, lr., 5«! tr. ' <" pre»,e
„ (^oldqeld - 5 , 6 .vou
„ Mlneral^Id . . , . - 5 ) 2 ^nstrc!chnarl'c,ts»,
„ Slrohqcl'li . ->.ft ̂ ^cn l's,0ndrre Vergiilulic, dcr

Ockcrqelb ~ ' l ' /Nm^s tm dec« Ailslrcichcri<
" iiastamcubrali!! .' ! '. ^>und drr Trail̂ porlspesen der
,. Nuscholzdrnnn . . . — .!5 ^ ,^ardm:
„ ?lnschol;llchl . . . . - : l 5 l ^ ' mit ^»icin weismi ,
„ Elchcnhol'.sarb!' . . . - 37 ?l»Mlch 5
,. Mchanol,i!,>>l!M'l'e . . - «'7 >«!serssr!in . . . . - ?
„ ,^orndluml'!iMali . . — 5<; ,. »ich!-oder dilükel^lnin ^ 5,
,. Vichtdlan - 1 . ' . ,. M'!imolh . . . . _ -;
.. Cch:>.iluz - ' 1 5 ,. HoMader . . . . . . . !>
„ schleiinfrsier Ü7llsirins! . - 4 ^ " weißlaclirle Tlniren . ̂  si

Nach Brdars eryält jeder I'. 7. Abnehmer von Farbwarcn einen
Anstreicher ci^en c,nen Tagl^hn von 70 tr. mit VeMstignng nnd uon
1 fl. !>2 tr. ohne Vertüstl'gnna..

Fiir Echtheit nnd Halloarkeil öden mr^richncter Farl^altnngen,
die z»l sogleichem Ansinche bereite! in ssroster Aiwwahl steti« vorhanden
sind haftet der (Hr̂ enger mit dein >losle'.il'elra^e.

Alle Oallnna/n G läse r nnd ?l n st r e i ch e r^'lrl'cilen werden
nns das Billigste iii'rlnommsn.


